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Kreis⸗Blatt 


fir 
den Danziger Kreis. 
3 46. Danzig, den 13. November. 1852 
Die Volkszaͤhlung und die Aufnahme der ſtatiſtiſ ten Tabellen betreffend. 
H I. Die Volkszaͤhlung und Anfnahme der Civileinwohnerliſten. 
oöherer Beſtimmung zufolge, ſoll in dieſem Jahre wiederum 


eine allgemeine Volkszählung 
erfolgen, wobei die dem Militairſtande angehoͤrigen Perſonen von den Militairbehoͤrden, die dem 
Civilſtande angehoͤrigen Individuen aber von den Civilbehoͤrden gezaͤhlt werden. 

Die Zählung muß überall am Freitage, den 3. (dritten) Dezember dieſes Jah⸗ 
res ſtattfinden, fie muß ununterbrochen fortgeſetzt und am näwlichen Tage beendet werden. 
Sie iſt überall von der Ortsbehoͤrde, alſo reſp. von dem adl. Dominum oder dem Schulzenamte 
zu bewirken, und ihre Ausführung muß von dem Ortsvorſteher ſelbſt oder doch unter deſſen 
ſpecieller Aufſicht erfolgen u zwar nur unker Mitwirkung von ganz zuverlaͤſſigen, gut inſtruir⸗ 
ten und wohl befaͤhigten Perſonen. Es muß dabei mit der groͤßten Genauigkeit verfahren, und 
es durfen Perſonen weder übergangen, noch doppelt gezaͤhlt werden. 

Es iſt hiebei Folgendes ſorgfaͤltig zu beobachten; 

1) Alle active Militairs der Felde und Garntſonkruppen und alle dem Militairſtande unmit⸗ 
telbar angehörige untere Dienſtleute, ferner die zu den Commandantur- u. Feſtungsbeamten 
gehörigen Perſonen, die Gensdarmerie u. die auf den Feſtungen eingeſchloſſenen Staats-, 
Stuben» und Bangefangenen werden von der Civilortsbehoͤrde nicht mitgezaͤhlt. Die 
Augehoͤrigen und die an ſich zum Eivilſtande zu rechnenden Dienſtboten der vorgedachten 
Perſonen werden, wenn jene Angehörigen und Dienſtboten bei dieſen Miltlaitperſonen woh⸗ 
nen, mit den Letzteren ebenfalls nicht von der Civllortsbehoͤrde gezahlt Daſſelbe gilt 
von den momentan abwefenden, im activen Dienft ſtehenden Militairs, z. B. von Offi⸗ 
zieren, welche auf beſtimmte Zeit beurlaubt ſind. f 

2) Dagegen werden die auf laͤngere oder auf unbeſtimmte Zeit in ihre Heimath entlaſſenen 
Soldaten, ferner die in der Landwehr beider Aufgebote eingereiheten Perſonen, ſo wie 
diejenigen Dienſtboten der ad 1. gedachten Milltairperſonen, welche ſich nur waͤhrend des 
Tages bei der Dienſtherrſchaft aufhalten, jedoch nicht bei dieſer wohnen (J. B. verheira⸗ 
thete Kutſcher, verheirathete Diener u. ſ. w.) von der Civ lortsbehoͤrde mitgezaͤhlt. 

3) Alle Perſonen, welche nicht ausdruͤcklich durch die Vorſchrift ad 1. von der Aufnahme 
durch die Civilbehoͤrde ausgeſchloſſen worden ſind von der Ortsbehörde zu zählen. Nur 
ſolche Perfonen, welche in Gaſthaͤuſern (mit Ausſchluß der Handwerker⸗Herbergen) eing:⸗ 
kehrt ſind, oder als Gaͤſte in Familien ſich aufhalten, werden nicht mitgezaͤhlt. 
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4) Mit alleiniger Ausnahme der ad 3. erwähnfen Fremden werden alle In⸗ und Ausländer 
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als Einwohner desjenigen Orts angeſehen, an welchem fie zur Zeit der Zaͤhlung dauernd 
oder vorübergehend ſich aufhalten. Es werden ſonach am Orte ihres Aufenhalts gezaͤhlt: 
alle dort in Lohn und Brod ſtehenden Dienſtboten, alle dort in Arbeit ſtehenden oder 
Arbeit ſuchenden Geſellen und Gewerbsgehilfen, einſchließlich derjenigen, welche in Hand, 
werkerherbergen eingekehrt ſind; ferner alle Lehrlinge, Fabrikarbeiter und Tageloͤhner; 
ferner alle Perſonen, welche ſich am Orte der Zählung auf einer Unterrichts,, Lehr- oder 
Bildungs Anſtalt u. ſ. w. befinden, ſo wie die in dortigen Kranken-, Arbeitshaͤu— 
fern.» Gefaͤngniſſen u. ſ w. befindlichen Perſonen. j 

Diejenigen Inlaͤnder, welche zur Zeit der Zaͤhlung auf Reifen im In- oder Auslande ad» 
weſend ſind, werden als Einwohner ihres geſetzlichen Wohn- oder Augcehoͤrigkei sorts an 
ihrem Wohnorte und bezüglich bei ihren Angehörigen mit in Anſatz gebracht. Es “find 


daher alle unlaͤndiſchen. See- und Flußſchiffer, welche zur Zeit der Zaͤhlung auf 


Reiſen im Ins oder Auslande u. deshalb von ihrem geſetzlichen Wohnorte adweſend Find, 
lediglich an ihrem geſetzlichen Wohnorte ie nicht an dem Orte ihres zeitigen Aufenthalts 
mitzuzaͤhlen, dagegen find guslaͤndiſche See u Fluß ſchiffer, welche ſich zur Zeit der Zaͤhlung auf 
preußiſchem Waſſergebiete befinden, ſei es, daß fie guf preußiſchen oder auf fremden Fahr⸗ 
zeugen ſich aufhalten, an dem Orte mitzuzaͤhlen, innen halb deſſen Pol,-zeibezirk das betref— 
fende Fahrzeug ſich gerade befindet. Aüslaͤndiſche See- und Flußſchiffer, weiche auf preu⸗ 


ßiſchen Fahrzeugen dienen, die zur Zeit der Zaͤhlung ſich nicht innerhalb des dieſſeitigen 


Waſſergebiets befinden, bleiten natürlich bei der Zählung unberückſichtigt 

Solche Kreisemgeſeſſenen, welche mehr als einen Wohnſitz haben, z B im Sommer auf 
einem Landgute, m Winter in einer eigenen Wohnung in einer Stadt ſich authalten, 
werden nur am letztern Orte witgezählt, find dagegen an dem Wohnorte, von welchem iſie 
zur Zeit der Zaͤhlung abweſend ind, von letzterer auszuſchließen. 4* 
Vor dem Beginn der Zaͤhlung hat jede Ortsbehoͤrde die Rummerirung der Wohnungen 
zu revidiren, zu erneuern und reſp. zu ergaͤnzen, wobei auch die einzelnen Etabliſſements 
und ctwanigen Abbauten nicht auger Acht zu laſſen ſind. e | 
Die Zaͤhlung aller einzelnen Perſonen des Eivilſtaudes darf nicht durch Beuutzung von 
Wohuungsregiſtern pp. erſetzt werden, ſondern ſie muß durch die Ortsbehorden von 
Wohnung zu Wohnung nach einander erfolgen. Die Reſultate der Zaͤhlung wer⸗ 
den namentlicheu auf der Stelle in die angeordnete Liſte der ſaͤmmtlichen Civileinwohner— 
nach Anleitung des unten abgedruckten Muſters (Anlage A) eingetragen und zwar derge— 


ſtalt, daß die zu einer Haus haltung gehoͤrigen Perſonen hintereinander, zuerſt der Haus⸗ 


herr oder die verwittwete Hausfrau aufgeführt werden. Jeder Haushalt iſt von dem 
folgenden durch einen waagrechten Strich zu trennen. 

Wenn ein Haus von mehreren Familien oder einzelnen felbftftändigen Perſonen bes 
wohnt wird, fo iſt jede derſelben mit Ziffern (J, 2, 3 u. ſ. w) zu bezeichnen und der 
Eigenthuͤmer des Hauſes, wenn er in demſelben wohnt, zuerſt aufzufuͤhren. 


9) Die erſte Rubrik der biſte hat die fortlaufende Nummer. ‚aller Einwohner nachzuweiſen, fü 


daß am Schluſſe der ganzen Liſte die in der erſten Rubrik enthaltene letzte Zahl die Summe 
der Geſammtbevoͤlkerung der Ortſchaft ergiebt. g 8 
Die Rubriken über „Geſchlecht,e „Religions, »Sprachverſchiedenheits werden mit 

Zahlen ausgefüllt, wie ſolches das unten angedrukte Muſter verdeutlicht. 3 300101 

In der Rubrik „Zahl der Angehoͤrigen einer jeden Familie« wird dieſe Zahl 
(welche die Summe aller Familienmitglieder ıft) nur einmal und zwar, wie das Muſter A. 
es verdeutlicht, oberhalb desjenigen Strichs geschrieben, der die betreffende Familie von dem 
naͤchſt olgenden Haushalte trennt, Unverheirathete, welche einen eigenen Hausſtand haben, 
werden hiebei gleich den Familien behandelt. 8 
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Am Schluſſe der ganzen Liſte iſt demnaͤchſt die Suume jeder dieſer einzelnen Zahlen⸗ 


Rubriken anzugeben. Insbeſondere muß noch am Schluſſe der Rubriken über „Spkachver⸗ 
ſchiedenheits angegeben werden, wie viele Kinder vom (ten bis zum zurückgelegtem 1Aten 
Lebensjahre ſich darunter befinden. f MEINT s 
10) Sind in der Ortſchaft Juden vorhanden, fo ſind deren Geſchaͤfts⸗ oder Gewerbeverhaͤltniſſe 
in der Rubrik »Bemerkungene genau anzugeben 1425 
1) Für jede einzelne Gemeinde iſt eine befondere Lifte ſämmtlicher Civileinwohner aufzustellen. 
Jaede Liſte muß mit dem dazu gehörigen Titelblatte verſehen und letzteres an der dazu be⸗ 
ſtimmten Stelle (unten rechts) mit der Angabe des Orts, des Datums und der Unkerſchrift 
der Ortsbehoͤrde verſehen werden. Die einzelnen Bogen der Liſte müſſen zuſammen geheftet 
und die beiden Enden der Heftſchnur auf dem Titelblatte mit dem Aintsſiegel der Ortsbe⸗ 
hoͤrde angeſiegelt werden. a . ä 8 
Auf jeder Seite der Lifte duͤrfen nur 20 Zeilen enthalten ſein. Jede Seite iſt 
beſonders aufzurechnen, ihre Summe aber nicht auf die folgende Seite zu uͤberkrugen, ſondern 
fü werden am Schluſſe der ganzen Liſte die cinzehnn Seikenbetraͤge recapitulirt und dann 
ſummirt. 
Fur jeden Ort werden mit dieſem Kreisblatte die noͤthigen Formulare zur Lifte der ſaͤmmt⸗ 
lichen Efpileinwohner in einem Titelbogen und mehreren Einlagebogen uͤberſandt werden. 
Wo die letzteren nicht ausreichen ſollten, ſind die fehlenden zu linttrenz doch können auf 
ate n von hier aus noch einzelne Formulare nachgelieferk werden, ſoweit der Vorrath 
Wee i 
13) Um eine Uebereinſtimmung der Civileinwohnerliſten mit den Klaſſenſteuerrollen herbeizuführen, 
iſt es erforderlich, daß alle diejenigen Veraͤnderungen, welche ſeit Aufnahme der letztern bis 
sum 3. Dezember d. J. ſei es dürch Zugang oder Abgang, borgekemmen find, genau aufs 
gezeichnet werden, und zwar in einer Lite, zu der das Muſter unten (Anlage tz) abgedruckt 
iſt. Dieſe vergleichende Ueberſicht, oder aber eine Vacatanzeige iſt jeder einzelnen Civil⸗ 


Einwohnerliſte beizufügen. 
II. Statiſtiſche Tabelle. 
Gleichzeitig mit der Eivileinwohnerliſte iſt in jedem Orte 
f die ſtatiſtiſche Tabelle 1 
bon der Ortsbehoͤrde, alſo reſp. von dem adeligen Domintum oder dem Schulzenamte, anzufertigen 
und das mit dieſem Kreisblatte ausgegebene beſondere Schema dazu zu benutzen Die Ueberſchriften der 
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d) 95 zur Aufnahme von Dorfsarmen ausſchließlich beſtimmten Gebäude find in Spalte 3. 
aufzunehmen. 

e) In Spalte 5. find unter Anderm einzutragen: die den. Kirchen oder Pfarrgemeinden zuge: 
hoͤrigen Pfarrhaͤuſer, Kuͤſter⸗ und Todtengraͤberwohnungenz ferner die Chauſſeceinnehmerhaͤuſer 
und die Chauſſcewaͤrterhaͤuſer; die Dorfsgefaͤugniſſe; ferner diejenigen Eiswachtlocalien und 
Waſſerſchoͤpfmuhlen, welche Communaleigenthum ſind. 

) Unter dem in der Ucberſchrift der Spalte 8. gebrauchten Ausdrucke „Muͤhlens find nicht 
nur die zur Vereitung von Mehl Graupe, Grütze pp. dienenden Mahlmühlen, ſondern auch 
alle zur Entwaͤſſerung oder Bewaͤſſerung benutzten Waſſerſchoͤpfmühlen dann zu verſtehen, 
wenn ſie ſich im Privatbeſitze verbinden. 

g) Eine bedeutende Anzahl von Gebaͤuden dient mehreren Zwecken gemeinſchaftlich, indem ein 
Theil zu Getreideaufſchüttungen, ein anderer Theil aber als Wagenremiſen, oder aber zur 


Aufbewahrung von allerlei Wirthſchaftsgeraͤthen benutzt wird. Solche Gebäude werden nach 


Maßgabe ibres Hauptzweckes entweder als Privatmagazin in Spalte 8. oder als 
Schoppen in Spalte 9. aufgenommen. 

y) Gebaͤude welche unter einem und demſelben Dache Wohnhaus Stall und Scheune enthalten, 
jedoch fo, daß jede dieſer zu ganz verſchiedenen Zwecken benutzten Raͤumlichkeiten für ſich 
eine beſondere Abtheilung bildet, werden in Spalte 7 und auch in Spalte 9 (alſo doppelt) 
aufgefuhrt. Iſt jedoch nur ein Theil des Wohngelaſſes oder ein Theil der Scheune durch 
Brekterverſchlag zur Stallung eingerichtet, — oder wird nur ein Raum im Wohnhauſe, 
welcher gewohnlich als Kammer benutzt wird, zeitweiſe zum außergewoͤhnlichen Bedarf für 
das Vieh eingeraͤumt; ſo kann ein ſolches Lokal nicht als ein befonderer Stall gezählt 
werden. Die keinen Schweinſtaͤlle durfen nur dann in Rubrik 9 beſonders mitgezählt 
werden, wenn ſie als eigene Gebäude oder als getrennte Abtheilungen eines groͤßeren Ge⸗ 
baͤudes angeſeben werden koͤnnen, Sind fie aber nur, wie dies oft geſchieht, aus Brektern 
zuſammengeſchlagen und nur fur die Zeit der Maſt hergerichtet, waͤhrend ſie fur die uͤbrige 

„Dauer, des Jahres abgebrochen werden; ſo ſind ſie gar nicht mitzuzaͤhlen 

i) Die Angaben fur die Spalte 10 bis 42 find genau aus der Civileinwohnerliſte auszuzählen 
und in Ulebereinſtimmung mit der Letzteren zu machen. Es genügt durchaus nicht, daß die 
Zahlen blos gegen einander abgeſtimmt werden. 

k) Zu den Familien (Spalte 35) ſind zu zaͤhlen: 

1) die in der Ehe lebenden Paare mit ihren Familiengliedern und Domeſtiken, 

2) die im Wittweuſtande oder geſchieden lebenden Männer und Frauen mit den bei ihnen 
wohnenden Kindern und andern Angehörigen. 

3) Unoerheirathete, welche einen eigenen Hausſtand haben. 

1) In Spalte 36 werden diejenigen Ehemänner, welche zur Zeit der Aufnahme, ſei es auf 
Land⸗ oder Seereiſen, länger als momentan von ihrem Hausſtande abweſend find, 
nicht mitgezaͤhlt. Auch gehoͤren die in getrennter Ehe lebenden Frauen durchaus nicht in 
Spalte 37 a 

m) In denjenigen Ortſchaften, in welchen ſich taubſtumme Perſonen befinden, iſt von den Orts⸗ 

behoͤrden eine ſpecielle Liſte nach folgenden Rubriken a Wohnort, b. Vor⸗ und Zunamen, 

e) Alter anzufertigen und mit den Tabellen gleichzeitig einzureichen. Sollten ſich auch Per⸗ 

fonen vorfinden weiche gleichzeitig taubſtumm und blind geboren ſind, ſo iſt der 

Tabelle eine beſondere Nachweiſung noch folgenden Rubriken: a. Wohnort b. Namen und 


Geſchlecht. e. Alter, d. Bildungsfaͤhiger Zuſtand und reſp Grad der ſchon erlangten Bil⸗ 


dung beizulegen. 
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n) Die Spalten 59 b's 72 bedürfen keiner beſonderen Erlaͤuterung, find aber gewiffenhaft 

auszufüllen. III. Reviſion ꝛc. der Liſten und Tabellen. a 
Im Allgemeinen muß zur Erzielung moͤglichſt zuverlaͤſſiger ſtatiſtiſcher Nachrichten den 
Ortsbehoͤrden dringend empfohlen werden. bei Aufnahme der Civileinwohnerliſten und ſtatiſtiſchen 
Tabellen mit der allergrößten Sorgfalt zu verfahren. Die Zuverlaͤſſigkeit dieſer Liſten und Ta⸗ 
bellen iſt, neben ihrem allgemeinen ſtaatswirthſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Jntereſſe, ſeit dem 
Veſtehen des Zollpereines noch von beſonderer Wichtigkeit in ſtaatsfinanzieller Hinſicht, weil die 
Vertheilung der für gemeinſchaftliche Rechnung der verbundenen Staaten erhobenen Steuern nach 
dem Verbaͤltuiſſe der Volszahl erfolgt und das vaterlaͤndiſche Intereſſe daher erheblich verletzt 
werden würde, wenn die Aufnibme der Bevölkerung IC. nicht mit vorzüglicher Genauigkeit erfolgte. 
Den in dieſer wichtigen Angelegenheit etwa ſaͤumigen Ortsbehoͤrden wurde ich nicht uur die 
in Form oder Inhalt unvollſtaͤndigen oder unrichtigen Arbeiten koſtenpflichlig zurückzuſchicken, 
ſondern arßerdem auch noch empfindliche Ordnungsſtrafen dieſerhalb feſtzuſetzen genoͤthigt fein, 
zumal die bedeutende Arbeit, welche dem hiefigen Kreisamte aus der Volkszaͤhlung ꝛc erwaͤchſt, 
nur dann gefördert werden kann, wenn die Aufnahmebehoͤrden mit groͤßter Genauigkeic ihrer 
Aufgabe nachkommen 8 a 
Die Eivileinwohnerliſten und ſtatiſtiſchen Tabellen nebſt Beilagen find beſtimmt bis zum 
7. Dezember d I bu Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung und I ril Strafe und zwar: 
a) von den adeligen Gütern und Ortſchaften ſowie von Herrengrebin und den Kaͤmmereivor⸗ 
werken Stutthoff (mit Zieswald) und Neukrügerkampe, ferner von Czapeln. Grenzdorf, 
Nenkau, Jetau, Pietzkendorf, Rambau Rambeliſch und Schuddelkau an das hieſige 
Landrathsamt. ; 

b) von ben Ortſchaften. des Demainenamts Sobbowitz und der Domainenrentaͤmtern Dirſchau 

und Zoppot an die reſp. Amtsbehörden, 

e) von den Ortſchaften des Danziger Terxikorii an die betreffenden Herren Oberſchulzen, 
einzureichen. Sollte die Stelle des verſtorbenen Oberſchulzen Malonneck bis dahin noch nicht 
wieder beſetzt ſein, ſo ſind die Liſten ze aus dem erſten hoͤheſchen Oberſchulzenbezirke an das hie⸗ 
ſige Landrathsamt zu ſchicken. Die Oberſchulzen find ermächtigt und verpflichtet, die ihnen nicht 
prompt zugehenden Liſten fur Rechnung der ſaͤumigen Ortsbehoͤrden einholen zu laſſen. 

Aulage A. 
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Anlage B. 85 
bh Veergleichende Ueberſicht 
der in dem Monat October 1852 aufgenommenen Klaſſenſteuer Rollen pro 1853 mit den am 3. 
Dezember aufgenommonen ſtatiſtiſchen Civil Einwohnerliſten. 
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Die Königl. Domainen⸗ und Domaineurentaͤmter, ſowie die Herren Bezirksoberſchulzen 
haben die Liſten und Tabellen genau zu rebidiren, Unrichtigkeiten unter Zuziehung der Ortsbe⸗ 
hoͤrden zu berichtigen, demnaͤchſt mit ihrem Reviſionsvermerke zu verſehen und über den Befund 
ein Protokoll aufzunehmen, worin alle einigermaßen erhebliche Veraͤnderungen gegen die fatiſti⸗ 
ſche Aufnahme von 1649 ausführlich zu eroͤrtern ſind. Eine gehörige Reviſion' der Liſten und 
Tabellen iſt von ſo erheblicher Wichtigkeit, daß ich deren eifrige Ausführung: den reſp. Amtsbe⸗ 
hoͤrden und den Herren Oberſchulzen nicht genug empfehlen kann, und ſelbige auffordere, dieſem 
Geſchaͤfte ihre unablaͤſſige Thaͤtigkeit zu widmen. 

Danzig, den 8. November 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


S i 
Jun. der Racht vom 8. zum 9. d. M. iſt vom Planum der Eiſenbahn bei Stadtgebiet ein 
Reviſionspfahl mit einer Tafel von Eiſenblech, auf welcher die Rummer 20. und 21. ſtanden, 
geſtöhlen worden. Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, auf den geſtohlenen Gegenſtand und den 
Dieb zu bigiliren, im Betretungsfalle aber ſofort hierher Anzeige zu machen. 
Danzig, den 11. November 1352. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


55 x - 1 
Vn Bezug auf die § Hl. und 13 der Verordnung vom 26. October 1850 wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die Prüfung der eingegangenen Reclamationen wegen Zurückſtellung der 
Reſerviſten und Landwehrmänner bei etwa eintretender Mobilmachung und die Entſcheidung daruͤber: 
am Dienſtag, den 7. Dezember e., Vormittags 9 Uhr, in dem auf Neugarten gelel 
e genen Gaſthauſe „Prinz von Preußen“ .genannt, ö f 

hierſelbſt ſtackfinden wird. BORN N 
a Indem ich in Betreff der Bedingungen, welche eine Zuruͤckſtellung ermöglichen, auf 
meine Bekauntmachung bom 13. Mai c., fiehe Kreisblatt No. 2, Seite 104., Bezug nehme, 
fordere ich die Orksvorſtaͤnde hierdurch auf, dies den in ihren Ortſchaften befindlichen Reſerviſten 
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und Landwehrmaͤnnern 1. Aufgebots bekannt zu machen und die desfallſigen Reklamationsgeſuche 

begutachtet bis paͤteſtens den! . Dezember hier einzureichen. 
Danzig, den 4. Novemder 1852. : 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 5 


Da Junge Johann Fentruß, 15 Jahr alt, kleiner Statur und blonden Haaren, welcher ſeit 
den 7 d M. in dem hieſigen Amtsgefaͤngniſſe, wegen eines in Paſewark verübten Diebſtahls in 
Unterſuchungshaft war, ft in der Nacht vom 9. zum 10. d. Mis. aus dem Gefaͤngniſſe entwichen. 
Der p. Fenkruß war mit ſehr zerriſſenen Kleidungsſtücken verſehen und hat aus dem Gefaͤngniſſe 
eine, einem andern Inhaftaten gehörige blaue Jacke, ſowie einen grauen Leinwandſack mitgenommen. 

Saͤmmtliche Orts und Polizeihehoͤrden werden erſucht, auf den p Fentruß ein 
wachſames Auge zu haben, und denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und hier einzulicfern. 

N Danzig, den 10. November 1852. i ; 
Der Landrat) des Danztger Kreiſes. 


A 
In Stelle des verſtorkeren Schulzen Warczinski zu Gr. Trampken iſt der Hoſbeſitzer Taverius 
Wullewski von dort zum Schulzen Liefer Gemeinde erwaͤhlt und vereidigt worden, was hierdurch 
zur Kenntniß der Kreiteingeſſenen gekracht wird. 5 
Danzig, den 5. November 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D. Vekanntmachung. 

ie Anlieferung, der zur Unterhaltung der Bromberg⸗Danziger⸗Chauſſce zwiſchen Kohling und 
Danzig pro 1853 erforderlichen Steine und Kies, ſell im Wege der Submiſſſon an den 
Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

f Die Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten und den betreffenden Chauſſecaufſe⸗ 
hern einzuſehen. Unternehmungsluſtige werden aufgefordert ihre Forderungen verſiegelt bis zum 
4. Dezember, Abends, dem Unterzelchueten einzureichen. Die Eroͤffnung Lerſelben geſchieht am 
6. Dezember, Morgens 9 Uhr. 

Danzig, den 9. November 1852. 
5 Der Wegebaumeiſter 
Hartwig. 


9 

II.. der Nacht vom 7. bis 8. d. M. iſt mir mein zweſjaͤhriges Stutenjaͤhrling, ein Fuchs mit 
Vlaͤſſe u. 4 weiß. Fuͤßen vom Lande gelaufen. Ich erſuche freundſchaftlich jeden menſchenfreund⸗ 
lich Geſinnten mir von dem Aufenthalte des benannten Peerdes in Kennktniß zu ſetzen und bin 
gerne bereit, die dadurch erwachſenen Koſten zu kilgen. Zur Bequemlichkeit iſt die Nachricht 
beim Kaufmann Herrn Loͤttker auf Langgarten, Todtengaſſenecke, an mich zu erlaſſen. 

Reichenberg, den 11 November 1852. f C. leger. 
1 N l—U— 


Gin Betten ſind zu verkaufen Kl. Kraͤmerg 799. 


7 


— 266 — | 
Da Ausgraben des Sandes aus dem Wotzlaffer Pfarracker wird einem Jeden, bei Vermei⸗ 
dung geſetzlicher Ahndung, hierdurch unterſagt. | 
Capitalien versch. Grösse sind hypothekarisch zu bestätigen Hundegasse 262. 


Sehr ſtarke Getreideſaͤcke, reichlich REN: enthaltend, a 16 Sgr. 


empfiehlt | „ A. Login, Langgaſſe 372. 


9 N 
Ju der Nacht vom 31. October zum 1. November e., find mir von meiner Weide folgende 3 
Pferde geſtohlen worden: 

Ein ſchwarzbrauner Wallach mit Blaͤſſe, im öten Jahre alt, ungefähr 4 Fuß 10 
2 . * 
Zoll groß; 2 

Ein hellbrauner Wallach mit Blaͤſſe und einem weißen Vorder- und Hinterfuß, 5 
Fuß groß, im Aten Jahre alt; 

Ein ſchwarzer Hengſt mit Stern und Schnibbe, im 3. Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß. | ; N 
Wer mir zur Wiedereriangung der mir geſtohlenen 3 Pferde behuͤlflich iſt, ſichere ich 
eine verhaͤltnißmaͤßige Belohnung zu. 

Wetzlaff, den 4. November 1852. Paul Treppenhauer, Hefbeſitzer. 


„ 


n und beſte Pferdedecken empfiehlt | 
C. A. Lotzin, Lauggaſſe 372. 


Meine in Frankfurter Meile ſehr vortheilhaft ge⸗ 
kauften Waaren, beſtehend in modernen Winter⸗ 
Buckskins, 2 Ellen breit, von I rtl. 2 fer. an, 
Rockſtoffen, Tuchen, elegant. Damentuchen, grauen 
und ſchwarzen dicken Duͤffeln, Pferdedecken ce. 
gingen mir heute zu und empfehle ich dieſelben bei 
reeller Waare in groͤßter Auswahl zu billigen fe⸗ 
ſten Preiſen. F. W. Puttkammer, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 753. 


—— . — — — rV——ü—U—P —— — 
Rdakleur u. Berleger: Kreisſelretan Kraufe. Sch nel pirſſendr. d. u del ae Hefkuchdr., Danzig, Jopeng 
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